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WEl den Protestanten die öffentliche Religionsausübung nıcht erlaubt W al.

rst die Diözesansynode VO 156/ bot dem Bischof (Kardinal Mark Sıttich)
Gelegenheıt, Druck auf die Innsbrucker Regierung auszuuüben. Stärker oriff
1573 der Bischof die Stadt Konstanz d als S1e sıch weıgerte, das leere Domuinıi1-
kanerinnenkloster St DPeter für das geplante Priesterseminar freizugeben. uch
spater (1591) Bischot Kardıinal Andreas VO  $ Österreich, als CS eine
Jesuitenniederlassung iın Konstanz OINg, weıgerte sıch der Innsbrucker Hot,;
eiıne schnelle Rekatholisierung der Konstanzer Bevölkerung erzwıngen
wollen.

Diese vVverworren Sıtuation iın Politik und Religion 1st für Wolfgang /7ım-
ermann der Ausgangspunkt seiner Untersuchung. In intensıver Archivarbeıt

Einbeziehung aller ZUT Verfügung stehenden Quellen darunter 750
lTestamente konnte der Autor nachweısen, da{ß die CrZWUNSCHC Rekatholisie-
rung 1n Konstanz lange e1ıt nıcht durchführbar Wal und sıch eıne protestantı-
sche Minderheıt hielt, deren Wohnbezirke nachweısen und deren soz1ale
Zusammensetzung klären konnte.

Mıt den Erfolgen der Irıenter Reformen schrumpfte auch der protestantı-
sche Bevölkerungsanteil. Die polıtischen Spannungen des Dreißigjährigen
Krıieges nahmen der kontessionellen Minderheıt den etzten Freiraum. „Kon-

WAal eiıne katholische Stadt geworden.“
Umfangreiche Quellenanhänge (Prosopographie der Konstanzer Protestan-

ten 016535; Bestattungen Angehöriger protestantischer Famıilıien, tiıftun-
CI Kirchen und Orden 1in Konstanzer Testamenten 10—1649, Stipen-
diaten der Konstanzer Studienstiftungen, Konstanzer Weihekandidaten
6—1 M:-) schließen die Arbeit Zimmermanns ab, die 1993 VO  e} der
Unwversıität Tübingen als Dissertation ANSCHOMUNCHN wurde

Theodor Wohnhaas

Rottenburger Jahrbuch für Kirchengeschichte, hg WO Geschichtsverein der
1ö7zese Rottenburg-Stuttgart, Band 14,; Sıgmarıngen 1992a Jan Thorbecke
Verlag, 435 Seiıten mı1t Regıster.

uch dieser 114 Jahresband verdient CS; einer breiteren Offentlichkeit Hd vn
stellt werden, enthält doch neben lokalgeschichtlichen Themen auch V1 -

schiedene Arbeiten Z47T allgemeinen Kirchengeschichte. Darüber hınaus finden
sıch immer wıeder Spuren gemeınsamer historischer Verbindungen mi1t
dem Bıstum Augsburg.
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Das Buch tolgt einer bewährten Konzeption. Es olıedert sıch 1ın Aufsätze,
teilweise mı1t Quelleneditionen, Miıszellen, Arbeitsberichte, Buchbesprechun-
SCH und Vereinsnachrichten.

Den Hauptteıl nımmt die umfangreiche Veröffentlichung VO Referaten eın,
die be] eıner hıistorischen Tagung ın Weıingarten 1991 dem
Thema „Autbruch in die Moderne. Humanısmus un Kırchenretorm 1m

Jahrhundert“ gehalten wurden. Dabe] erortern tolgende Artikel die MOög-
lichkeiten und Grenzen einer kırchlichen „Reform VO  . ben  D3 Georg Kreuzer,
Die konziliare Idee Johannes Helmrath, Theorie un: Praxıs der Kır-
chenreform 1im Spätmuittelalter (41—70), un Heribert Smolinsky, Papstgewalt
hne Grenzen. Papalistische Theorie 1m Zeıtalter der Renaıissancepäpste un
des römisch-italienischen Humanısmus (71—83)

Humanıstische Reformideen un ıhre praktische Verwirklichung, A
hend VO Eınzelpersonen, iınsbesondere AaUus dem südwestdeutschen Raum,
enthalten die Beıträge VO Peter Walter, Kırche un! Kirchenretorm ach YAaS-
INUS VO  u Rotterdam (  9 Dıieter Mertens, Der Humanısmus und die
Retorm des Weltklerus 1m deutschen Süudwesten (11—-28) un: Helmut Feld,
Konrad Summenhart, Theologe der kiırchlichen Reform VOT der Retormation
(85—1 16)

ıne austührliche Würdigung erhält auch die monastısche Reformbewegung
des 15 Jahrhunderts. Ihr sınd eıne Anzahl VO Themen gew1ıdmet, die sıch
sowohl mı1t den Grundsätzen als auch mıt konkreten Beispielen befassen. Z
LENNECN sind Ulrich Köpf, Monastische Theologie 1mM 15 Jahrhundert
(117-135), Dıieter Stievermann, Klosterreform und Territorjalstaat 1n Suüd-
deutschland 1m 15 Jahrhundert (  5 Petrus Becker, Benediktinische
Reformbewegungen un: klösterliches Bıldungsstreben (  > Bernhard
Neidinger, Die Observanzbewegungen der Bettelorden 1n Suüudwestdeutschland
(  9 Wıilfried Schöntag, Die Kanoniker und Brüder VO gemeınsamen
Leben 1n Württemberg(und /ürgen Sydow., Sıchtbare Auswirkungen
der Klosterreform des Jahrhunderts(

Nıcht Zr Vortragsreihe gehörend, aber durchaus mıt Bezug Punk-
ten, erläutert der Auftfsatz VO  ; Andrea Löther „Grenzen und Möglıchkeiten
weıblichen Handelns 1m Jahrhundert“ Die Autorıin schildert die
Auseinandersetzung die Nonnenseelsorge der Bettelorden 1mM Mittelalter.

Ebentalls als eigenständiger Artıikel erscheıint der Beıtrag des Vorsıiıtzen-
den, Rudolf Reinhardt: Zur württembergischen Kırchenpolitik 1m frühen
19. Jahrhundert der Der katholische Landesbischof Sektionschef 1m Kı
tusmınısterıum? (  E Eınen wichtigen Bezugspunkt ZUur Augsburger
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Diözesangeschichte bıldet die 1er angesprochene Eingliederung der durch den
Reichsdeputationshauptschlufß (25 NECUu hinzugekommenen geistlichen
Terrıtorıen 1NSs Herzogtum Württemberg, das nordwestliche Gebiet des
Bıstums Augsburg Ellwangen, Lorch und Schwäbisch Gmünd mM1t S1itz des
Landesgeneralvikarıats 1n Ellwangen.

Verbindungen ZALT: Augsburger 107zese enthält auch der Autfsatz VO Panul
Kopf, in seiner Einleitung ZU „Briefwechsel zwıschen Baptısta Sproll un
Conrad Gröber (1941-1944)”, eın Beıtrag ST Vertreibung des Rottenburger
Bischofs AUS seıner 10zese VO 1938 bıs 1945 (  A Die Aufenthaltsorte
VO Bischoft Sproll damals St Ottilien, Krumbad und Bad Wörishoften.
Daneben hatte 1n dieser eıt Kontakte mıt Max Josef Metzger (1887-1944),
dem Gründer des Meıtinger Christkönigsinstituts.

Erganzt werden diese Arbeıiten ZUTr Geschichte VO Hubert Wolf,
der sıch mMI1t der römischen rage 1m Ersten Weltkrieg auseinandersetzt: „Ver
legung des Heıilıgen Stuhls: eın Kiırchenstaat hne Rom?“(Braucht
der Papst eınen weltlichen Kirchenstaat? Der Katholik und Zentrumspolitiker
Matthıas Erzberger (1875—-1921), Mittelsmann 7zwıischen Kurıe un:! Reichs-
regierung SOWIl1e Kontaktmann ZUT Münchner Kurıe, o1bt darauf eiıne be-
jahende Antwort.

hne direkten ezug ZUr bısherigen Thematık, losgelöst VO Rezens1ions-
teıl, außert sıch Hubert Wolf in eiınem eigenen Beıtrag „Fürst und/oder
Bischof?“ kritisch ber das VO ITWI1IN (satz om herausgegebene Bischotfs-
lexikon, ber Band 11 (satz (H2)); Die Bischöfe der deutschsprachi-
CIl Länder 1785/1803—194 Eın biographisches Lexikon, Berlin
301—-306).

Unter der für studentische Vereinsmitglieder eingerichteten Rubrik „Ar-
beitsbericht“ erfolgt 1mM Anschlufß eıne weıtere Einführung in eıne wI1ssen-
schaftliche Arbeiıt. In stark gekürzter orm werden 1er die Untersuchungen
VO Wolfgang oll ber „Die Bischofswahlen 1n der 107zese Rottenburg 1845
bıs 184 / besonderer Berücksichtigung des Finflusses VO  e Fürstkanzler
Metternich“ widergegeben 73 4

eueste Lıteratur und Quellen siınd schliefßlich Thema der überaus zahlre1-
chen Buchbesprechungen (83)

Besonders hervorzuheben 1St das Regıster, das allgemeın eın tast unerläß-
liches Instrument für die wissenschaftliche Auswertung und Benutzung eınes

Walter Ansbachersolchen Werkes darstellt.


